
KS1 Ø 60cm
KS2 Ø 110cm

KS3 Ø 55cm

Rohr Einlauf Ø 40cm

Rohr Auslauf Ø 50cmQP2
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Abbruch der KS bis 0.4 m unter Gelände

Sohllage neues Gerinne (Ausdolung)

Einlauf Mühlbach

freier Abfluss im offenen Gerinne

OK Gelände

ca. 985.55

L5

L2

L1

ca. 984.35

ca. 986.25

LR

ca. 986.70
ca. 987.10

17.5 m 21 m 140 m

L3 ca. 984.55

20 m 41 m 64 m

ca. 981.20
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LP Axe

LP Axe

Neues Gerinne
mind. 5.0 m mind. 5.0 m

natürliche
Böschung

Partielle Bepflanzung

Neues Gerinne
mind. 5.0 m mind. 5.0 m

natürliche
Böschung

ca. 984.70

ca. 985.70

Neues Gerinne

- Sohle 1-2.0 m
- Böschung links: natürliche Neigung
- Böschung rechts: 2:3 bis 1:2

Neues Gerinne

- Sohle 1-2.0 m
- Böschung links: naürliche Neigung
- Böschung rechts: 2:3 bis 1:2

Gestaltungselemente

Gestaltungselemente

Materialaustausch, Rüfenmaterial

Abdichtung z.B. Sytec Bentofix NSP 4900

Abdichtung z.B. Sytec Bentofix NSP 4900

extensive  Bewirtschaftung

Materialaustausch, Rüfenmaterial

extensive Bewirtschaftung

5.0 m

Gewässerraum nach
GSchG (2011)

ca. Verlaufgrenze zwischen Auffüllung und Rheinschotter

5.0 m

Gewässerraum nach
GSchG (2011)

ca. Verlaufgrenze zwischen Auffüllung und Rheinschotter

1 - 2 m

1 - 2 m

Kanton Graubünden Gemeinde Andeer
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Gerinne Austausch Sohle Austausch Böschung

  LR= 17.5  m IR = 2.2 % hR = 0.4   m 0.5  m 0.3  m
  L1= 21.0  m I1 = 2.2 % h1 = 0.45 m 0.5  m 0.3  m
  L2= 140.0 m I2 = 0.5 % h2 = 0.7   m 0.5  m 0.3  m
  L3= 20.0  m I3 = 5.0 % h3 = 1.0   m 0.8  m 0.5  m
  L4= 41.0  m I4 = 0.5 % h4 = 0.2   m 0.5  m 0.3  m
  L5= 64.0  m I5 = 5.0 % h5 = 3.15 m 0.8  m 0.5  m

Hinweise

- Gefälle von 0.5 - 5 % im Rhein-Schotter ist ohne Sohlsicherung möglich

- Sohllage mind. 0.5 m unter OK Gelände, so dass ein Überlaufen ausgeschlossen ist

- Raumbedarf nach neuem GSchG wird erreicht (nach Schlüsselkurve beträgt ein Uferstreifen mind. 5.0m)

- Eine stabile Sohllage wird durch den Bodenaustausch hergestellt

- Das Gerinne wird entlang der bestehenden Böschung geführt, um  den Landbedarf zu minimieren

- In Bereichen der Sandauffüllungen wird eine Dichtungsmatte vorgesehen

Flachböschung 2:3 bis 1:2
Uferstreifen mind. 5.00 m

Ausdolung Sohlbreite
1.00 - 2.00 m Gewässerführung
entlang der natürlichen Böschung

natürliche Böschung

Einlauf  Mühlbach

freier Abfluss im offenen Gerinne

Revitalisierung L = ca. 305 m

Situation 1:1000 Längenprofil 1:1000/100 Querprofile 1:100

partielle Bepflanzung an Aussenkurven
oder Steilstrecken als Böschungssicherung

Schlitz 1

Schlitz 2

Schlitz 3

Schlitz 4

Gewässerraum nach neuen
GSchG Korridorbreite: 11 - 12 m


